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Liebe Freunde. 
  
Erneut hat ein Ereignis stattgefunden, das diskutiert werden muss:  Der „Brexit“ !!  
Hat er überhaupt stattgefunden?  
 
Das Volk der Briten hat mit  37,5 %  aller Abstimmungsberechtigten für den Ausstieg 
aus der EU gestimmt. Das sind die  51,9 %  bei einer Abstimmungsbeteiligung von  
72,1 %  für den Austritt aus der EU. Damit ist nur eine Minderheit aller Briten für den 
Austritt aus der EU und damit der Brexit gescheitert.  
 
Sei`s drum. Ich möchte der Frage nachgehen: Warum die Einen für Europa sind 
und die Anderen sich dagegen ausgesprochen haben.   
 
Die Brexit-Befürworter haben sich keineswegs gegen Europa ausgesprochen, sie 
gehören dazu, schon allein aus geographischen Gründen. Was sie nicht wollten, ist 
die Dominanz der Europäischen Kommission mit dem kolossalen  
Bürokratiemonster, dem undemokratischen Zustandekommen einzelner 
Verordnungen, den abenteuerlichen Kompromissen und den gegenseitigen 
Behinderungen. Probleme werden nicht gelöst, sondern verschoben. Hinzu kommt 
eine unglaubliche Geldverschwendung.   
 
Die Gegner des Brexit sehen den Fortgang Europas lediglich in dem 
wirtschaftlichen Wohlergehen der eigenen Nation, dem Erhalt vor allem der eigenen 
Arbeitsplätze ohne Rücksicht auf die Menschen, die an den „Segnungen“ der EU 
keinen Anteil hatten. Möglich ist das alles nur – so die Kanzlerin – durch Wachstum 
und nochmals Wachstum – der Wirtschaft.  
 
Was bedeutet aber Wirtschaftswachstum? Bitte weiterlesen....  






